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Von Kai_Tsukishima

Kapitel 1: Anfang

Würdet ihr in eine Wohngemeinschaft mit 4 anderen Leuten ziehen, die allesamt
grundverschieden sind? Obendrein alle ein Jahr jünger als man selbst, zusätzlich alle
männlich, nur ihr seid weiblich? Und dennoch seid ihr ein Haufen Idioten, die sich in
irgendeiner Weise doch perfekt zu ergänzen scheinen.
Ihr könnt es euch nur vage vorstellen? Wie wäre es, wenn ihr in die Rolle von Tachibana
Yuzuru schlüpft, welche sich diese vier Jungs freiwillig antut?

Klingt doch nach einer wunderbaren Idee! Die Geschichte formen die Charaktere, ihr fühlt
sie!

Was Hinata Shouyou, Kageyama Tobio, Yamaguchi Tadashi und Tsukishima Kei wohl
alles im Alltag der Dame durcheinanderbringen werden? Jedenfalls ist es kein einfaches
Single-Uni-Leben mehr, wie sie es sich einst vorgestellt hatte!

Ihr seid gespannt, wie sich alles entwickeln wird? Durchaus, ich auch!

„Ihr bereitet mir mehr als nur Kopfschmerzen, wirklich…“, stöhnt die junge Frau,
welche sich vor vier Jungs in einem Café auf einen Stuhl vor einem runden Tisch
niederliess. Die Stimmung schien auf ihrer Seite angespannt, auf der anderen eher
ruhig und gelassen – zumindest zum grössten Teil. Einen Arm legte sie auf die Lehne,
während sie sich mit der anderen Hand an die Stirn fasste, um die Falten vom Runzeln
zu verdecken.

„Ist euch überhaupt bewusst, zu welcher Zeit ihr mich sowas fragt? Ich stecke mitten
in den Prüfungsvorbereitungen. Da kann ich doch nicht einfach mein OK geben.“ Sie
blickte daraufhin in die Runde. Verschiedener könnten diese Leute am Tisch schon gar
nicht mehr sein.

Tsukishima Kei, welcher sich zu ihrer Rechten befand, verdrehte nur gelangweilt die
Augen. Durch seine Brille schien er ohnehin schon eher arrogant und kühl – sein
Verhalten unterstrich das auch jedes Mal aufs Neue wieder. Teilweise schon fast zum
kotzen!, so ihre Gedanken gelegentlich. Oder besser - fast immer.

Yamaguchi Tadashi, bester Freund Tsukishimas, sah nur etwas schüchtern in die
Runde. Oder wollte er eher ihrem Blick ausweichen, der schon fast durchdringend
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wirkte? Kommentare sparte er sich meist, da er ungern ins Kreuzfeuer der anderen
geriet.

Kageyama Tobio sah zwar unglaublich grimmig aus, als würde er nächstens auf
Krawall aus sein, doch eigentlich hinterfragte er das Handeln der vier Jungs innerlich.
Ob es richtig war, sie darum zu bitten oder es lieber hätten sein lassen sollen.
Während dieser ganzen Gedankengänge bekam er noch nicht einmal mit, dass sich
zwei ganz besonders anfeindeten. Da schwebte enorm viel Zuneigung durch die
Gegend… Nicht.

Hinata Shouyou grinste über alle Ohren, schien gar nicht zu begreifen, was das
Problem war. Seine Positivität war manchmal doch tatsächlich unpassend. Trotzdem
entzog er der ganzen Stimmung seinen Biss, so dass sich die Gemüter zweier sich
absolut liebender wieder etwas legten.

Zu guter Letzt seufzte sie, Tachibana Yuzuru, nahm einen kleinen Schluck ihres Grün-
Tees und stellte die Tasse vorsichtig wieder vor sich ab. Nach dem sich ausgiebig
angeschwiegen wurde, stand sie auf. Zur Verwunderung der anderen.

„Ihr bringt mich wirklich noch um den Verstand. Wenn ihr eine grössere, bezahlbare
Wohnung findet, jobben geht und im Haushalt mithelft, können wir das Ganze gerne
in Angriff nehmen. Sonst wird das alles ziemlich schwierig. Ist ohnehin ungewöhnlich,
dass ausgerechnet ihr vier… Nun ja, mir kann es ja egal sein“, murmelte sie zum
Schluss noch hin, ehe sie sich verabschiedete und sich wieder auf den Heimweg
machte. Die zurückgelassenen seufzten einmal tief aus, ehe sie sich anfingen zu Wort
zu melden.

„Ich glaube, sie hätte uns geköpft, wenn wir ihr jetzt gesagt hätten, dass wir bereits
alles organisiert haben, oder…?“, fragte Kageyama vorsichtig nach, woraufhin
Tsukishima nur mit der Zunge schnalzte, was schon Bestätigung genug war.
Es ging einzig und alleine darum, mit ihr eine Wohngemeinschaft zu gründen. Doch
wieso musste sie ebenfalls dabei sein? Hätte es nicht gereicht, wenn sie einfach zu
viert in eine Wohnung gezogen wären? Durchaus hätte das mehr Probleme mit sich
gezogen, als wenn sie mit Yuzuru zusammenziehen würden. Da sie von Grund auf eher
Streitschlichter spielte – wobei man das kaum glauben wollen würde, wenn man sie
mit Tsukishima zanken sah – würde sie eine gute Balance in der Gemeinschaft bilden.
Ob das nun positiv oder negativ wäre, spielte in erster Linie gar keine so grosse Rolle.

„Da wir in rund 2 Monaten auch an die Uni gehen werden und die Pendelei auf Dauer
nicht wirklich zumutbar ist, wollen wir ja eine WG gründen. Nur ist das Problem, dass
ihr drei euch mehr in die Haare kriegt, als dass ihr euch vertragt. Das würde alles
ziemlich kompliziert machen… Yuzuru wäre die perfekte Ergänzung!“, warf
Yamaguchi lächelnd und besänftigend ein.

„Mich wundert’s ohnehin dass diese Dumpfbacken es an die Uni geschafft haben. Gar
nicht gewusst, dass die Uni solche Versager bei sich aufnimmt“, stichelte Tsukishima
gegen Kageyama und Hinata, woraufhin ein Gezeter nach dem anderen anfing, bis die
Kellerin sie bitten musste, das Lokal umgehend zu verlassen.

                http://www.animexx.de/fanfiction/388433/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/388433


Zusammenleben zu fünft!

Ob das wohl wirklich gut gehen würde? Das wissen nur die Sterne…

Nur wenige Wochen später begann einer nach dem anderen in die neue Wohnung
einzuziehen. Als letztes kam Yuzuru, da sie ihre alte Wohnung nicht einfach so mir
nichts, dir nichts abgeben konnte.
So startete also ein neuer Lebensabschnitt für 5 junge Menschen, die fortan für eine
geraume Zeit zusammenleben würden.
Es würde auf alle Fälle sehr interessant werden!, so das Schreiberlein.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/388433/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/388433

